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Ab Sommer mit Bioethanol
In Schweden oder Brasilien verbreitet steckt Bloeuianot E85 in der Schweiz noch In den Kinderschuhen. Rk
diesen Welbstoff mit viel versprechender C02-øhlanz ausgelegte Modelle kommen im Sommer auF den Mai14.

DasWundermittel heisst Bioethanol
E85. Mit dem aus 85% Ethanol auf
Pflanzenbasis und 15% Bleifrei-95-
Benzin bestehendem Treibstoffge-
misch lassen sich die zum gefürch-
teten fteibhauseffekt führenden
COz-Eniissionen um ca. 75% redu-
zieren. Das Prinzip ist einfach: Die
beim Verbrennen des 1eibstoffs
entstehenden Emissionen werden
durch das von den Pflanzen in der

Wachstumsphase aufgenommene
Kohlendioxyd (Photosynthese) kom-
pensiert Grösster Vorteil: es braucht
nur geringfügige technische Modifi-
kationen. Die meisten Fahrzeuge
verdauen bereits heute E5-freib-
stoff (Ethanolanteil 5%), und die
ersten E85-kompatib!en Autos vom
Tp Saab 9-5 Biopower werden im
Sommer lanciert.

Einziges Probtem: Das Tankscel-
lennetz, das unter der Leitung von
AJCOSUISSC aufkebaut werden soll,
fehlt noch. Gemäss der froheren
Eidgenössischen Alkoholverwaitung

-
Z.q,Lvtte in

Winterthur eröffnet. Kühnste Prog-

nosen sehen nmd zehn Verkaufs-
punkte in den nächsten zwölf Mo-
naten. In einer ersten Phase soll der
Preis an der Tanksäule jenem von
Benzin entsprechen. Aber für Alco-
suisse hat Bioethanol E85 nur eine
Zukunft, wenn vergleichbare län-
gerfristig sogar geringere, Kilome-
terkosten anfallen als beim Benzin.
Durch die geringere Energiedichte
von Bioethanol nimmt nämlich der
Verbrauch ummnd3o% zu. DieVer-
breitung ist also abhängig von För-
dermassnahmen, im konkreten Fall
vbn Steuerbefreiungen.

Ein Vorteil dieses lteibstoffs liegt
darin, dass er in der Schweiz heige-
stellt werden kann. Noch ist aller-
dings offen, was die Politiker bei der
Revision des Gesetzes die Mi-
neralölsteuer entscheiden werden.
Einige Automobilhersteller stehen
schon heute Gewehr bei Fuss.

Marc-Ollvler Henen

Ein naturnaher Treibstoff aus der Schwei2
Ethanol als Basis für Bloethanol lässt sich aus den meisten Pflanzen ge-
winnen, wobei die Ansbeute bei Zuckerrüben und Zuckerrohr am gröss-
ten ist. In der Schweiz produziertAlcosuisse den Stoff durch Umwand-
lung vonZellulose In den Werken von Delsberg/IU und Malters/LU. Das
verwendete Holz stammt meist aus der Schweiz, unter anderem aus Ab-
flillen des Lothar-Sturms. Laut Alcosuisse sind bei einer offiziellei, Ge-
nehmigung die Mittel für die Planung einer Massenproduktion vorhan-
den, und als lieferant könnte die Schweizer Land WirtsChaft dienen. Aber
neben einer teilweisen oder kompletten SteuerbefrelungvonBloelhanol
ruft dieses Projekt zumindest in einer ersten Phase na& protektionisti-
schen Massnahmen, damit die lokale Herstellung gesichert wini. MOH
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Saab 9-5 Biopower — ein explosiver Cocktail
Ab Juli tdtt der Saab 9-5 a.ot Blopo-
wer In der Schweiz als Wegbereiter
ifir Bloethanol (8; auf. Wir testetea
einen charaktervollen Kombi, der
bloss noch auf TanksWten warip!.
Nur der Kleber Biopower zeigt, dass
es sich um keinen konventionellen
Saab 9-5 handelt. Bis auf eine geän-
derte Motorelektronik und die spe-
zielle Ventllbeschichtung ist die
lbchnik weitgehend Identisch. Bei
den Fahrleistungen ist dies nicht der
Fall:Wegen seiner hohen Oktanzahl
von 104 ROZ verleiht der E85-1eib-
stoff (85% Ethanol 15% Benzin)
dem Zweiliter-Turbo Flügel. Die

Leistung stieg von 150 auf 180 PS,
das Drehmoment von 240 auf 280
Nm. Der 9-5 Kombi hat so mehr
Temperament und Durchzug. Dank
dem lYionic-Motorsteuergerät. das
den höheren Oktangehalt optimal
ausnutzt, erhält er sogar eine sport-
liche Note (0—100 kmlh In 8.5 s).

Abgesehen von gewissen Macken

beim Kaltsta.t scheint diese Mutati-
on dem sehr spontanen 1,1ehwerk
in keiner Weise zu schaden. Der ge-
ringere Heizwert von Ethanol schlägt
sich allerdings In einem deutlichen
Mehrverbrauch nieder. So geneh-
migte sich die geprüfte Automatik-
version im Schnitt etwa 14,5 1/100
1cm, was bei unverändertem Tank-
inhalt natürlich auch die Reichweite
beschneidet. Bei Bedarf funktio-
niert der Saab Biopower jedoch
auch mit gewöhnlichem Benzin.
Überdies ist diese ansprechende
Technologie auch erschwinglich:
derMehrpreis fürdie Biopower-Ver-
sionen beträgt bescheidene 1500
Franken. MOH
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